
Pressemitteilung zum 2. Hamburger Beteiligungsforum 
am 14.11.2014 in der HAW, St. Georg

Am 14. November 2014 trafen sich rund 120 engagierte Hamburger_innen, dar-
unter Vertreter_innen mehrerer Dutzend Initiativen, Beteiligungsgremien und 
Einrichtungen. Verabschiedet wurde das nachfolgende Statement, ergänzt durch 
die Stellungnahmen der zehn bzw. elf Workshops. 
„Mitreden - entscheiden - selber machen“ – so das Motto auch dieses 2. Ham-
burger Beteiligungsforums – muss zur neuen Leitlinie für Politik und Verwal-
tung auf allen Ebenen werden. Beteiligung, Partizipation und Selbstorganisation 
sowie deren institutionelle und finanzielle Absicherung sind aus einer demokra-
tischen Metropolengesellschaft nicht mehr wegzudenken. In thematisch unter-
schiedlich ausgerichteten Workshops arbeiteten wir Erfahrungen auf und formu-
lierten Forderungen. 
Wir brauchen in Hamburg eine echte Bürgerbeteiligung. Es reicht nicht, alle 
paar Jahre ein Kreuzchen machen zu dürfen, auf einer „Stadtwerkstatt“ Informa-
tionen von oben serviert zu bekommen, Bürgerentscheide vom Senat wegevo-
ziert zu sehen oder die Statist_innen auf Alibiveranstaltungen zu spielen, die mit 
Entscheidungsoffenheit nichts zu tun haben.
Das fordern wir, dafür setzen wir uns vor Ort und in verschiedenen Zusammen-
hängen ein. 
Die Ergebnisse des 2. Hamburger Beteiligungsforums wurden in den Workshops 
jeweils in einem Satz formuliert:
 
AG 1 Rechte der Bezirke stärken
Nur mit einer Veränderung von Artikel 4 der Hamburgischen Verfassung errei-
chen wir eine kommunale Selbstverwaltung für die Bezirke und verbindliche 
Bürgerentscheide.

AG 2 Stadtteilbeiräte
Stadtteilbeiräte sind gerade in ihrer Unterschiedlichkeit zu stärkende Säulen der 
Stadtteildemokratie und bedürfen verlässlicher Finanzierung und institutioneller 
Absicherung – und zwar überall dort, wo es gewünscht wird!

AG 3 Selbstermächtigung St. Pauli
Wir müssen von Beteiligung zur Selbstermächtigung kommen. Selbstermächti-
gung muss so stark sein, dass die Politik/er_innen von selbst kommen.

AG 4 PlanBude, zusammengelegt mit der AG 7 (Was brauchen wir?)
Wir brauchen frühzeitig mobile, leicht zugängliche, spielerische, kreative, in 
Stadtteilen verankerte, selbstorganisierte, öffentlich finanzierte Beteiligungski-
oske und Planungsbuden in den Quartieren und Projektgebieten und Wissens-
vernetzung über die Stadtteile hinaus, um öffentliche Macht zu entwickeln.



AG 5 Menschen unterschiedlicher Herkunft
Eine neue Kultur der Beteiligung, der Teilhabe, des Engagements und des Zu-
sammenlebens braucht: niedrigschwellige, nicht-kommerzielle Räume/Orte 
(barrierefrei); transparente Prozesse/Echte Entscheidungsspielräume; verständli-
che unbürokratische Herangehensweise; konkrete Ziele, gemeinsame Anliegen; 
Brückenbauer_innen in Initiativen, NGO, in Institutionen kontinuierlich finan-
ziert; und Nachbarschaft und Vertrauen.

AG 6 Kinder und Jugendliche
Kinder, Jugendliche, 0- bis 30jährige, Jungen und Mädchen kleinräumig sichtbar 
und hörbar machen und alles, was aus sich herausläuft, unterstützen!

AG 8 Community Organizing
Community Organizing kann eine Möglichkeit sein für langen Atem und kon-
krete Erfolge, Selbstorganisation gemeinsamer Interessen, Zusammenschließen 
gegen Ohnmacht, Politisierung und Entwicklung transformatorischer Haltung; 
erster Schritt: Räume schaffen Freiräume.

AG 9 Wohnungsbau
Verdichtung durch Wohnraum nicht auf Kosten von sozialen und natürlichen 
Milieus! Flächennutzung umdenken: Leerstand verhindern durch finanzielle An-
reize. Solidarität mit „unauffälligen“ Stadtteilen im Kampf um das Recht auf 
Stadt.

AG 10 Verkehrsprojekte
Wir schlagen vor, dass sich die Verkehrsinitiativen vernetzen mit dem Ziel, 
Qualitätsstandards für Bürgerbeteiligung zu entwickeln und ein hamburgweites 
Tribunal „Elend der Verkehrspolitik in Hamburg“ zu organisieren.

AG 11 Energiewende
Klimaschutz ist Lebensqualität durch Entscheidungskompetenz der Bürger_in-
nen in selbstorganisierten Energieprojekten und Gartenprojekten als stadtnahe 
Selbstversorgung und Wissenserhalt. 

Hamburg-St. Georg, den 14. November 2014
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